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Nach 14 M onaten Bauzeit ist die Erweiterung der Boden - und I Mil lionen Euro h at d as Projekt gekostet . Damit liegt es voll il)1 Kasten­

Bauschuttdeponie Reesberg in Betrieb gen ommen worden. Fü nf und Zeit plan Fot os Annika Tismer 


Jede Menge Platz für 

Boden und Bauschutt 


Erweiterung Deponie Reesberg: Erster Bauabschnitt ist ferti g und kostet fünf Millionen Euro 

• von Annik a T i s me r 

K r ei s H e rf o rd (HK) Etwa 
fünf M il li on en Euro sin d in d as 
Bauvorhaben Depon ieerweite­
rung Reesberg in Kirchieng em 
investiert w ord en . Nach 14 
M onaten Bauzeit i st d er erste 
Bauabschnitt am Freitagvormit ­
t ag o ffi zi ell abg eschlossen wor­
den . Al s »Er folg sproj ekt« sehen 
alle Betei ligt en die Maßnahme. 

Bereits im J a hr 2010 h atten die 
Planungen zur Erwe.iterung der 
Boden - und Bauschuttdeponie be ­
gonnen, im Oktobe r 2013 schließ ­
lich starte ten die ersten Baumaß ­
na hmen. 3,4 Hekta r umfasst der 
neue Deponiea bsch nitt Etwa ei ne 
Million Kub ikmeter schwach be ­
lasteter, mineralischer Abfälle so­
wie verunreinigter Boden u nd 
Bauschutt aus de m gesamten 
Kreisgebiet könne n hier in den 
nächsten 15 bis 20 J a.h ren en t­
sorgt werden. »Dies ist auch für 
die Wrrtsch aft im Kreis Herford 
wichtig. Desha lb wa r e s immer 
von großer Bedeu tung, sie in die 
Planungen einzubeziehen«, sag te 
Kreisdirektor Ralf Heemeier. 

Nach Paderborn oder in den 

Kreis Minden-Lüb becke muss ten 
Boden und Bauschutt zu letzt 
tra ns por tiert wer den, was mi t ho­
hen Transportkosten verbund en 
war. »Nicht umsonst is t es von 
a lle n Beteiligten als dringend not­
wend ig a ngesehen worden, die 
Deponie Reesberg z u erweite rn«, 
betonte Heemeier. 

Hinzu komme, d ass die beiden 
a nderen Deponien im Bereich d es 
Regier ungsbezirks De tmold, die 
solchen Müll a ufnehmen, nur noch 

über ein ge ringes Ablagerungsvo­
lumen verfüge n w ürde n. »Somit 
ist dies ein e rs ter w ich tige r Schritt 
zur Erhaltung d er Entsorgungssi­
cherheit«, be tonte Gerd Gra eber 
von der Bezirksregier ung. Er ap ­
pellier te a n die Vera n twor tlichen, 
die Deponie au ssch ließlich für die 
dafür vorgesehenen Abfä lle z u 
nutzen. »Selbstvers tändlich kön n­
ten hier auch unbelastete minera ­
lische Ab fälle en tsorgt werden , 
dafür aber is t diese Deponie z u 

Christi an A nti (Vorsitzender des Betriebsausschusses A bfallentsorgungs­
b etrie b), Bürgermeister Rüdiger M eier, Kreisdirekt or Ral f Heemeier und 
Gerd Graeber (Bezi rksregierung Detmold) haben die erweiterte Deponie 
Reesberg eröffnet. 

kostbar. « Denn: Um a lle Standa rds 
ftir d ie Entsorgung schwach belas­
teter, mi nera lischer Abfälle einhal­
ten zu können, seien eine geologi­
sche Ba rr iere und eine Basisab­
dichtung errichtet worde n. 

Zu frieden zeigten sich a lle Betei­
ligten insbesonde re mit der Um­
se tzung der Bauma ßnahmen: 
»Wir sind a bsolut im Kosten- und 
Zeitrah men geblieben«, betonte 
Heemeier. Zudem ·habe e s stets 
eine gute Zusa mme narbeit zwi­
schen a llen Beteiligten gegeben: 
»Es gab rege lmä ßige Ba u- und 
Pr ojektbespre chungen«, s agte er. 
Auch de n Anwohnern seien die 
Planungen transparent gemacht 
worden: »Wir ha ben da bei auch 
deren Anregungen und Bedenken 
berücksichtigt«, er.klärte Bürger­
meister Rüdiger Meie r: 

Beendet sind d ie Arbeiten an 
der Deponie a llerdings noch nicht, 
in einem nächsten Bauabschnitt 
soll eine neue Fahrze ugha lle en t­
stehen, zudem werden der Ein ­
gangshereich und d ie Abfer ti­
gu ngshalle e rneuert Die Cesamt ­
bau ma ßnah me w ird schließlich 
die Erweiterung d er Deponie, die 
Abclich tung der Altdeponie und die 
Erneueru ng d er Sickerwa s.ser be­
hand lungsa nlage umfasse n. Insge­
sa mt werden 33 Millionen Eu ro in 
das Vorhaben investiert werden. 
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